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töum des ſtädtiſchen Fren Es wurde beſchloſſen eine vorheriges Mein her Slefenſläche vorzunehmen und die Sache ſo

Beſichtigi rtagen

lange zu ve 8 Apriler Erfolg Am 1 März 1893 und 28 Apr9 l Wordeſiher des Rentner G Seidel ſchen Grundſtückes
1558 Aal olizeiliche Genehmigung zum Bau eines Fabrik
die äudes an einem von der Burgſtraße zu Giebichenſtein
Acch dem Kunſtmühlengrundſtück führenden Wege erhalten am

Mai 1893 wurde noch die Genehmigung zum Bau eines
Eomptoirs ertheilt Nachdem Seidel Eigenthümer des Ge
väudes geworden war ſuchte er am 18 November 1898 die Ge
nehmigung zur Errichtung einer Kutſcherſt ube Wärter
wohnung nach das Gebäude ſei vorhanden und brauche nur
gusgebant zu werden Durch Sengrng vom 3 Dezember 1898
wurde dem Rentner Seidel mer daß das Projekt ſo lange
nicht genehmigt werden könne bis die zum Grundſtück
führende Straße Tode ausgebaut ſei da es ſich um
Einrichtung von Wohnräumen handele die ortsſtatutariſch nur an
ausgebauten Straßen geſtattet werden dürfen Nachdem auch
der Regierungspräſident den Rentner Seidel abſchlägig beſchieden
hatte erhob letzterer Klage und behauptete noch ſein Grundſtück
liege an einer hiſtoriſchen Straße die von der Burgſtraße
abzweige und nach der Saale und der ehemaligen Kgl Stein
mühle führe Das Oberverwaltungsgericht entſchied
auch zu Gunſten des Klägers indem u a folgendes aus
eführt wurde Das Fabrikgebäude des Klägers iſt ohne eine
enutzung zu Wohnzwecken genehmigt worden Zu ſolcher ander

weiter Benutzung war aber nach r 13b der Baupolizei
verordnung für den Amtsbezirk Giebichenſtein vom 8 Juni 1888
die baupoltzeiliche Genehmigung nöthig welche nicht ertheilt iſt
Die Berufung des Klägers darauf daß eine ſolche Benutzung

r Wohnzwecke thatſächlich ſchon erfolgt ſei oder daß die Polizei
ehörde hätte wiſſen müſſen daß eine ſolche Fabrik nicht ohne

Aufſicht bleiben könnte iſt danach bedentungslos Wenn alſo
ger Kläger jetzt die bauliche Einrichtung einer Wohnung plant
ſo würde die Polizeibehörde dem mit Recht entgegentreten können
wenn die Straße an der das Fabrikgebäude liegt dem orts
ſtatutariſchen Bauverbote unterliegt Das iſt aber vorliegend
nicht der Fall Zwar fehlt der Behauptung des Klägers die
Straße ſei eine ſog hiſtoriſche Straße d h eine alte fertige
Ortsſtraße jede Begründung Aber auch dafür daß ſie eine
dem ortsſtatutagriſchen Bauverbot gemäß S 12 des Fluchtlinien
geſetzes unterſtehende projektirte ſtäd tiſche Straße ſei fehlt
jeder Anhalt Wie aus der amtlichen Erklärung des Amts
und Gemeindevorſtehers für Giebichenſtein hervorgeht ſind für
den fraglichen Weg weder Fluchtlinien feſtgeſetzt noch iſt für den
betreffenden Ortstheil ein Bebauungsplan aufgeſtellt Es llegt
auch ſonſt nichts vor woraus geſchloſſen werden könnte daß die
Gemeinde die Abſicht hätte hier in abſehbarer Zeit eine ſtädtiſche
Straße anzulegen wie dann auch der Kgl Landrath zu Halle a S
ausdrücklich Lerklärt daß der Weg niemals eine anbau
fähige Siraße werden würde Wenn der 85 des maßgebenden
Ortsſtatuts vom 30 April 1878 das Bauverbot aus S 12 des
Fluchtliniengeſetzes auch für Kommunikations und Feldwege all
gemein einführt ſo geht dieſe Beſtimmung über den Rahmen
des Geſetzes hinaus und iſt in dieſer Allgemeinheit ohne recht
liche Wirkung Es handelt ſich hier lediglich um einen Seggnes
weg zum Steinmühlengründſtück der zwar e erkehrs
weg aber nicht zum Ausbau als Ortsſtraße beſtimmt iſt Es
iſt auch nicht wohl möglich aus dem Umſtande daß der Kläger
in dem Fabrikgebäude eine Wohnung für den Wächter herſtellt
anzunehmen daß ſich damit allein die Ausbildung des Weges zu
einer Ortsſtraße thatſächlich vollziehe das iſt nach Lage der
thatſächlichen Verhältniſſe völlig ausgeſchloſſen Auch der Um
ſtand allein daß der Kläger aus dem Eintrage im Grundbuche
zu Gunſten der Gemeinde Giebichenſtein die privatrechtliche Ver
pflichtung hat die Koſten des Ausbaues der Straße längs des
Grundſtücks zu tragen berechtigt nicht zu der Annahme daß der
Weg eine projektirte Ortsſtraße iſt Iſt er dies aber nicht ſo
fehlt der Polizeibehörde die Berechtigung aus dem von ihr an
geeenen Grunde die Genehmigung zu dem Bauprojekte zu
verſagen

Der Allgemeine deutſche Bäderverband, eine
Vereinigung deutſcher Kurorte Badeärzte und Verwaltungs
beamten wird wie wir bereits mittheilten im Herbſt d J zur
Abhaltung der 9 Jahresverſammlung erſtmalig in Halle tagen
mit der Verſammlung ſoll eine balneologiſche hydryatiſche und
meteorologiſche Ausſtellung verbunden werden Die Vorbereitungen
für dieſe Ausſtellung ſind dem Herrn Oberbürgermeiſter am Ende
in Bad Pauſa und Generalſekretär Pr med Schütze in Bad
Köſen übertragen

Aerztlicher Fortbildungskurſus Jn der könjglKlinik der Univerſität Halle wird vom 6 Auguſt d J in der
Dauer von 14 Tagen ein ärztlicher Fortbildungskurfus abgehalten
i eiebäſtsleitins hat Prof v Herff von der königl Frauen

init
Die Reichsbankſtelle hat ſich dem Vorgehen der

hieſigen Bankfirmen angeſchloſſen und wird hinfort ihre Geſchäfts
räume Sonnabends von 2 Uhr ununterbrochen geöffnet in
den weiteren Nachmittagsſtunden aber geſchloſſen halten

Als Sekretär der Handwerkskammer wurde von
13 Bewerbern Herr Dr Mühlpfordt Königsberg i Pr ge
wählt Der Gewählte iſt auf dem Gebiet der Handwerkerfrage
Bereits mit Erfolg thätig geweſen und hat ſich durch eine kürzlich
herausgegebene Broſchüre betr die neue HaudwerksOrganiſation
in weiten Kreiſen vortheilhaft bekannt gemacht Herr Dr Mühl
pfordt war in 5 Handwerkskammer Bezirken darunter auch in
ſeinem bisherigen Wohnſitz zum Sekretär gewählt Er entſchied
ſich aber für Halle a S und tritt ſein neues iStadt am en d S und tritt ſein neues Amt in unferer

Lohnbewegung Die Klempnergeſellen ſind nunmehr
auch hierorts in die Lohnbewegung eingetreten Sie richteten
am Sonntag eine Eingabe an die Klempner Jnnung in der u a
ein r von 35 Pf pro Stunde verlangt wird für
die Geſellen die dieſen Lohnſatz bereits erhalten wird eine Auf
veſſerung um 3 Pf erbeten Außerdem wird eine Mehrvergütung
für Arbeitsſtunden nach Feierabend von 10 Pf und die wöchent
liche Lohnzahlung am Freita geünſcht Koſt und Logis beim
Meiſter ſoll gänziich in Wegſall kommen Souüte eine Einigung
zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern nicht zu erzielen ſein

e e h a iguni e e wedelegen 5v reitag eine Sitzung anberamnt in derüber die Eingabe Beſchluß gefaßt werden i

lSonderbare Briefkäſten Wie uns mitgetheilt wirdwollen auſmerkſame Beobachter die Wahrheit gemacht
baben daß Briefe ſowohl wie Poſtkarten vielfach nicht mit der

i unſeren Briefkäſten leider erforderlichen Sorgfalt in dieäſten gelegt werden Stecke man ſie nämlich nur lebt in
e Einwurföffnung ſo blieben ſie namentlich leichtere

Sendungen oftmals in der Fan vorrichtung hängen die imPunern des Kaſtens angebracht iſt Ganz hulhelos und un
gfällia könnten ſie dann von Unbefugten herausgezogen
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aſten dann ſind ſie vor dem Hängenbleibenin der Elnwürfsſpolte und vor Entwendung geſichert ſen
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1 Beiblatt zu Nr 237 der SaaleZeitnug
NJVJ oz 17 r z n 1 ,r2 t amerikaniſche Cirkus Barnum Bailey

hat die polizeiliche Erlaubniß erhalten am 16 17 und 18 Juni
auf dem Roßplatz ſeine Zeltſtadt aufzuſchlagen

Direktor Richards, welcher bekanntlich auf Einladung
des Jntendanten des Wiesbadener irrt Kammerherrnv Hülſen den Feſtſpielen in Wiesbaden beiwohnt hat
für die nächſte Saiſon die Wiesbadener Bearbeitung
des Oberon zur Aufführung angenommen Das
eſammte Material ſowie die Skizzen der Dekorationen undKoſtme ſind Herrn Richards zur Verfügung geſtellt worden ſo

daß hier wenn auch nicht die gleiche die Wiesbadener Jn
ſcenirung erforderte 75,000 M ſo doch aunähernde Wiedergabe
der Wiesbadener Jnſcenirung erreicht werden dürfte

Frangckefeſtſpiel Es iſt eine Erquickung zu ſehen
wie in der heutigen Zeit des Materialismus ein Stück hat ent
ſteht können das mit religiöſer Empfindung zugleich Eigen
chaften in ſich vereinigt ein Volksſtück zu werden Auguſt

ermann Francke eine der markanteſten Perſönlichkeiten in der
eſchichte der Stadt Halle hat in der dramatifchen Verherr

lichung von R Lorenz ein würdiges Denkmal gefunden Und
ſo hatte ſich denn ein glänzender Kreis darunter Studenten aller
Fakultäten zuſammengefunden um Herrn Direktor Lorenz bei
ſeiner Arbeit zu helfen Die Titelrolle gab Herr Direktor Lorenz
mit vollendeter Meiſterſchaft was um ſo bewunderungswürdiger
iſt als er zugleich die Regie beſtens zu leiten wußte Man
merkte dem Enſemble die Liebe und Begeiſterung an mit der es
ſich der Leitung ihres bewährten Regiſſeurs hingab Eingeleitet
wurde der Chyklus durch einen Prolog von einem jungen
Mädchen reizend vorgetragen worin an das mitfühlende
Menſchenherc appellirt wurde den Schluß bildete eine glänzende
Apotheſe auf das ſegensreiche Wirken des großen Menſchen
freundes und Wohlthäters in Halle Unter dem zahlreich er
ſchienenen Publikum ſahen wir die eleganteſte Damenwelt ver
treten aber auch die den Segen der Francke ſchen Stiftungen
genießenden Waiſenknaben denen die Begeiſterung für das Dar
gebotene aus den Augen herausleunchtete

Vom Staditheater Einen jungen ſtimmbegabten
Tenor Herrn Lucian Fiſcher vom Hoftheater in Karlsruhe
hat Direktor Richards auf mehrere Jahre für die Halleſche
Bübne verpflichtet Der Sänger iſt bereits jetzt für die
Zeit nach Ablauf ſeines Halleſchen Vertrages an das Dresdener
Hoſtheater engagirt worden Kürzlich ſang auch Frl Lucky
welche für die nächſte Spielzeit noch unſerer Bühne angehört
in Dresden die Pamina mit gutem Erfolg

Eine Sondervorſtellung für Schüler vom
Auguſt Hermann Francke Feſtſpiel ſoll morgen aben
in den Kaiſerſälen ſtattfinden Die Preiſe der Plätze ſind 50
30 und 15 Pf

Ein Patent wurde ertheilt rn E Krieger in Gle
bichenſtein auf eine Vorrichtung zum Fagonniren und Profiliren
von Hohlkörpern in der Drehbank

Unfug Wie uns ein Leſer mittheilt ſuchten am letzten
Sonntag in der Haide mehrere Knaben im Alter von 12 bis
14 Jahren mit Katapulten Eichhörnchenneſter zu zerſtören Nun
gehören die Eichhörnchen leider nicht zu den Thieren die be
ſonderen Anſpruch auf Schonung haben aber gleichwohl muß
energiſch proteſtirt werden daß jugendliche Rangen namentlich
Sonntags in der viel beſuchten Haide mit Katapulten ſchießen
Abgeſehen davon daß ſich die Burſchen wohl kaum darauf be
ſchränkt haben dürften nach Eichhörnchenneſtern zu ſchießen

Unfallchronik Von einem großen Hunde wurde am
Sonntag nachmittag der 7zährige Sohn Franz des Handelsmanns
Hoffmann ins Geſicht gebiſſen Am Monkag morgen fiel in einem
unbewachten Augenblicke das Kind des Bierfahrers Schneider
ſo unglücklich ans dem Bette daß es einen Bruch des linken
Oberſchenkels erlitt Am Montag nachmittag wollte der 4fährige
Kurt Schroeder einen Mauerſtein über ein Stacket werfen
Da der Stein aber zu ſchwer war fiel er wieder zurück und dem
Knaben derartig auf den Kopf daß er erbeblich verletzt wurde
Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Vereine und Verſammlungen
Der Handwerkermeiſter Verein unternahm am

geſtrigen Vormittag eine ſeiner lohnendſten Beſichtigungen
die dem neuen Geſchäftshauſe der Firma Otto Hendel galt
Trotz der mit einer Beſichtigung durch große Theilnehmerzahlen
ungusbleiblichen mehr oder weniger läſtigen Betriebsſtörungen
hatte der jetzige Jnhaber der Firma Herr Schirrmeiſter
in dankenswertheſter und liebenswürdigſter Weiſe dem gehegten
Wunſche des Vereins die Beſichtigung zu geſtatten entſprochen
Vom Beſitzer und ſeinen Beamten auf das freundlichſte
empfangen wurden unter Führung derſelben die zahlreich Er
ſchienenen durch alle Räume geſührt und es ſei hier in kurzen
Worten wegen des vielen Jntereſſanten welches geboten wurde ein
Rückblick auf dieſe Beſichtigung gegeben Zunächſt wurde die
dem ganzen großen Betriebe dienende große Kraftanlage im Erd
geſchoß beſichtigt Eine mächtige 3 Phaſen Drehſtrom Dynamo
die durch eine kräftige Dampfmaſchine die wiederum durch 2 Keſſel
ihren Betriebsdampf erhält u e wird liefert die für die
ſämmtlichen Preſſen und alle anderen Maſchinen nöthige elektriſche
Betriebskraft Eine kleinere Gleichſtrom Dynamo liefert die für
die Accumulatoren und Lichtanlage benöthigte Energie Von
einer gemeinſchaftlichen Schalttafel werden alle Stockwerke bis
unter das Dach binauf mit der jedem Zweck entſprechenden
Eektricitätsart verſorgt Jn dieſem Raume gab HerrJngenieur Lindner über die von ihm hergeßgue Anlage
die nöthigen dankenswerthen Aunffſchlüſſe och die Zeit
drängte war doch der Zeitpunkt gekommen wo mit
dem Druck des Central Anzeiger begonnen werden ſollte und
war es doch der Wunſch des Herrn Veſitzers dem Verein das
ganze Entſtehen einer Zeitung zu zeigen Aus den Setzerſälen
in welchen zunächſt die einzelnen Bogen der Zeitung in
der üblichen Weiſe geſetzt wurden ging der Weg zur
Gießerei Hier wurde gezeigt wie zunächſt von den
aus den Sethzerſälen gekommenen Schriftformen durch
Schlagen und Preſſen ſogenannte Papier Matern hergeſtellt
werden welche dann nachdem dieſelben einem Trockenprozeß
unterworfen waren in eine Biegmaſchine gelegt und mit Lettern
metall ausgegoſſen wurden Dadurch waren die Stereotyp
platten für die Rotationsmaſchine hergeſtellt
wurden nun noch egaliſirt und dann auf die Cylinder der Ro
tationsmaſchine an gert worauf ſofort mit dem Druck
begonnen wurde Ueberraſchend war es zu ſehen wie die
Zeitung nicht allein vom endloſen Papier abgewickelt auf beiden
Seiten gedruckt ſondern auch gleich mit einer auf
beiden Seiten gedruckten Beilage vom Band abgeſchnitten bei
Plefti und gefaltet wurde Bei glattem Betriebe iſt dieſe
Maſchine imſtande ſtündlich bis 12,000 ſolcher achtſeitigenZeltungen zu liefern während die zweite große Maſchine ſür

die Saale Zeitung bis 15,000 liefern kann Zwei weitere
Maſchinen liefern je bis zu 10,000 vierſeitige Bogen Jedem
Theilnehmer der Beſichtigung wurde ein komplettes
Exemplar der Zeitung übergeben Sodann ging der Weg
nach den Werkſatzräumen Auch von den hier geſetzten
Formen werden Matern gemacht um bei event Nach
beſtellungen den müſſena nicht nochmals ſetzen zu
Von allen gangbaren Nummern der Bihbliolhek der Geſammt
Litteratur und ſonſtigen ſtark begehrten Büchern ſind die
geſammten Stereotypplatten vorhanden welche in einem Saale
auf Regalen aufgeſpeichert liegen Das Gewicht der vor
handenen Platten beträgt ca 50,000 kg Während der Durch
wanderung der geräumigen zwei Stockwerke faſt ausſchließlich

Dieſe Platten f
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einnehmenden Verlagslagerräume erhielten die Beſucher den
neueſten Verlagskatalog und eine hübſche Geſchäftskarte der
Firma überreicht Bei dem umfangreichen Verlag der Firma
war es unumgänglich nothwendig eine eigene Buchbinderei
zu haben und in derſelben wurden nun wiederum alle zu einem
olchen Betriebe nothwendigen Maſchinen in e 4gztlet
Neben eringeiglisrn Heftmaſchinen und Beſchneidemaſchinen
wurden noch die Preßmaſchinen zu den Einbanddeckeln beſonders
beachtet Während bei erſleren die elektriſche Energie Betriebskraft
war bei letzteren dieſelbe Wärmequelle Auch die Geheimniſſe der
Schnitlvergoldung und die Herſtellung der farbigen Schnitte in
allen Ausführungen wurden bereitwilligſt gezeigt Nach einer
mehr denn 2ſtündigen Beſichtigung verließ der Verein voll be
friedigt unter herzlichſtem Dank für freundliche gaſtfreie Auf
nahme das neue Geſchäſthaus der Firma Otto Hendel
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Der Verein er e hält heute abend im
Reſtaurant Schultheiß Poſtſtraße ein gemüthliches Zu
ſammenſein ab zu dem auch Nichtmitglieder willkommen ſind
Der durch langjährigen Aufenthalt im nördlichen Afrika mit den
dortigen Verhältniſſen vertraute Herr Spatz wird über Thier
arten Afrikas einen Vortrag halten

Der neu begründete Verein für Frauen
erwerb und Frauenbildung ſchließt auch eine Gruppe
Arbeitsnachweis für Frauen in ſichDamit auch dieſer Theil des Vereins ſeine gewiß ſehr ſegensreich wirkende Thätigkeit ausüben kann wnß er das Jntereſſe

der weiteſten Kreiſe wachrufen ſo daß Angebot und Nachfrage
in gleichem Verhältniß ſtehen Von der einfachen Handarbelt
bis zur zeitweiligen Verkrelung der Hausfrau giebt es eine
ſolche Fülle von Thätigkeit daß auf der einen Seite vielen
Frauen die darauf angewieſen ſind ſich pekuniäre Erleichte
rungen zu verſchaffen dieſe n werden könnte während auf
der anderen Seite den günſtig ſituirten eine willkommene Hilfe
geſchaffen würde Manche Gattin würde gewiß gern den Gatten
auf der Reiſe begleiten wenn ſie ihre Kinder und ihren Haus
halt in der Obhut einer gebildeten Frau laſſen könnte und
wiederum viele die in beſchränkten Verhältniſſen leben und ſich
nur für kurze Zeit frei machen können würden gern eine ſolche
Gelegenheit ergreifen ſich eine Nebeneinnahme zu verſchaffen
Viele auch ſind durch die häusliche Einrichtung ans Haus ge
feſſelt könnten aber durch Schreiben Handarbeiten andere
durch Vorleſen uſw ihre Einnahme erhöhen Mancher unnütze
Gang könnte der gebildeten Arbeitnehmerin erſpart werden
wenn die Vermittelung des Vereins angerufen würde Die

d Frauen die dieſer Gruppe angehören ſind in ihren Wohnungen
gern zu jeder Auskunft bereit außerdem iſt eine Sprechſtunde
für dieſe Abtheilung in den Klubräumen des Vereins An der
Univerſität sjeden Freitag von 5 bis 6 Uhr anberaumt

ehe die Namen der Vorſtandsdamen dieſer Arbeitsgruppe
zu erfahren

Von unſerer alma mater Mittwoch abend 8/ Uhr
hält Herr eand phil Wächtler in der u Geſellſchaft einen Vortrag über das Thema Fiedler Klinger
Hildebrand Als Gegentheſen der am vorigen Mittwoch auf
geſtellten religionsphiloſophiſchen Theſen hat Herr Dr Medicus
folgende Theſe zur Diskuſſion aufgeſtellt Die Religion aus
ſchließlich auf die menſchliche Schwäche begründen heißt ihr
Fundament untergraben An demſelben Tage findet in dem
akademiſch ſtaats wiſſenſchaftlichen Verein ein Vortrag über
Arbeitslohn ſtatt beide Vorträge in der Tulpe Sonnabend

dieſer Woche hält Herr Dr Arn heim im akademiſch hiſtoriſchen
Verein Dahlin s Hotel 9 Uhr über das Thema Beiträge zur
Charakteriſtik Pufendorf s und ſeine litterarlſche Wirkſamkeit
An demſelben Tage findet nachmittags ein Ausflug der Finkenſchaft nach der Peißnitz ſtatt mit anſchließendem r e
rn für Studirende ſind in der Geſchäftsſtelle Hokel Tulpe

zu haben
Klempner Jnnung Erfreulich iſt es daß ſich das

im letzten Berichte über die Jnnungsſitzung ausgeſprochene Be
denken ein großer Theil der Meiſter werde ſich an den
früheren Ladenſchluß in der Zeit vom 15 Mal bis
1 September abends 8 Uhr und Sonntags vormittags /210 Uhr
nicht kehren keineswegs beſtätigt Mehr und mehr ſcheinen die
Meiſter die Segnungen eines früheren Geſchäftsſchluſſes zu
empfinden

Das Zimmerer und Maurergewerk halten
ihre Quartalfetern in der altgewohnten Weiſe zu Pfingſten
ab Die Kaſſenmitglieder werden an den beiden Feiertagen in
aller Frühe durch ein Muſikſtändchen für das ein geringer Bei
trag zu entrichten iſt erfreut Dann findet in einem größeren
Vergnügungslokal die Abrechnung und die Wahl des Vorſtandes
am Nachmittag Konzert und Kinderbeluſtigungen abends Ball
ſtatt Das Ziegel und Schieferdeckergewerk hält ſeine
Quartalfeier erſt im Auguſt ab Sonſt hält nur noch das
Steinſetzergewerk eine gleiche Feſtlichkelt ab

Der Krieger Begräbniß Verein und der
Kriegerverein zu Halle feiern ihr 40jähriges Be
ſtehen und zwar der erſtgenannte Verein im Juni Gedenktag
Wait d t bei Belle Alliance und der andere Verein im
Juli d JFamilienabend der Domgemeinde Nächſten
Sonntag abends 8 Uhr wird aus Anlaß des 11 Stiftungsfeſtes
des Dom Jugendvereins ein Familienabend im Neuen Theater
abgehalten werden Der Domkirchenchor wird dabei einige
Geſänge vorkragen Herr Domkantor Schmidt hat mehrere
Violinvorträge in Ausſicht geſtellt Mitglieder des Jngend
Vereins werden in gewohnter Weiſe einige Aufführungen ver
auſtalten Endlich werden von dem Prediger der Domgemeinde
Anſprachen gehalten werden Der Eintritt iſt für jeder
mann frei

Mitteldeutſcher Verbandstag des Verbandes
deutſcher Poſt und Telegraphen Aſſiſtenten

II

Herr Ober Poſtaſſiſtent Schubert Berlin Vorſihzender des
Verbandsausſchuſſes führt ſodann in glänzender etwa dreiviertel
ſtündiger Rede den Nachweis Weshalb jeder Angehörige desAſſiſtentenſtandes Verbandsmitglied ſein muß Man fen ſo
ührte er ſich ein nicht etwa nach Halle gekommen um hier nene
Mitglieder zu werben ſondern um ſich einander näher zu
bringen die unerquicklichen Verhältniſſe der hieſigen Verdands
bewegung zu beheben und den ideglen Geiſt der Sache weiter zu
verbrelten Sein Thema nöthige ihn der ges näher zu treten
warum wir Mitglieder geworden ſind je Urſache hierzu lag
unzweifelhaft in den Verhältniſſen der Zeit der mangelnden
Ausſicht ſchlechten Behandlung uſw Soichen Verhältniſſen
ſtand der einzelne machtlos gegenüber nur vereint war an eine
Verbeſſerung zu denken Es waren Schäden vorhanden in der
e ting jeder Kollege fühlte den Schaden war aber nicht
imſtande ihn zu beſeitigen Nun traten die gleich Betroffenen
zuſammen als Verband war er auch zunächſt klein ſo war doch
der innere Werth um ſo größer Sämmtliche Mitglieder waren
wirkliche Verbändler und ſie haben Großes für den Stand ge
leiſtet ſie waren wirkliche Stützen des Verbandes Wenn deit
eine geheime Abſtimmung veranſtaltet werden könnte ob die
Aſſiſtenten für oder gegen den Verband wären ſo bin ich
ewi daß alle für den Verband ſtimmen würden
o iſt die Sachlage von Anfang an geweſen und wir haben

unter dem Verband den ganzen Ständ geweint nicht etne
Klaſſe wie einige behaupten von Unzufriedenen oder andere
von geborenen Krakehlern Ver große Gedanke war der



n

re das Standesbewußtſein Die Leiter betrachten
Sache noch heute genau ſo verſtehen unter dem Verbande

anzen Stand rd die Sache erſt volllomn a 80,000 Angehörſge Mitglieder ſind Der Zuwu
wird zwar geringer doch hat das nicht viel zu bedeuten Bei
15,000 Mitgliedern kommt es gar nicht darauf an ob da noch
100 oder 200 oder wenn man will das r an Zu oderAbgang zu verzeichnen iſt Das Bedürfniß Mitglied zu werden
iſt heule nicht mehr ſo groß als früher Alles was angeſtrebt
wurde iſt erreicht Der Grund die dienſtliche Stellung zu ver
beſſern zieht nicht mehr zur Erlangung der Mitgliedſchaft es
müſſen ſchon andere Ziele kommen Jndeſſen konnte man an
führen daß die Dankbarkeit gen den Verband der es
ſoweit gebracht habe zur Mitgliedſchaft anregen könnte weil er
es vermocht hat die Nothweudigkeit dieſer Aenderungen ins
rechte Licht zu ſetzen Damit ſoll nicht geſagt ſein daß der
Verband in irgend einer Weiſe diejenige Stelle der Verwaltung
zu beeinfluſſen ſucht ſondern er ſoll was er naturgemäß jetzt
ſchon iſt eine Art freiwilligen Beamtengusſchunfſſes bilden

Es iſt aber nothwendig daß die Kollegen als geſchloſſenes
Ganze handeln und einig ſind in der Ordnung und daß dafür
Klar wird daß dem Verbande das unbedingt nöthige friſche

lut in der Form neuer Mitglieder zugeführt wird Stillſtand
iſt auch hier Rückſchritt Entſtände indeſſen innerer unfrucht

er Streit dann iſt Matthäi am letzten und Schluß der Vor
ellung
Wenn auch die Hauptziele erreicht ſind ſo fordern viele andere

Gründe das Fortbeſtehen des Verbandes Jn dem Kampfe der
Verwaltung gegen den Verband haben viele hunderte gelitten
ſie ſind Opfer ihres Jdealismus geworden Was nach ſo
ſchweren Kämpfen erreicht iſt darf nicht leichtfertig aufgegeben
rn Wer weiß ob nicht ähnliche Zeiten wiederkehren

nnen
Wenn den Mitgliedern auch manche Maßnahme der Verbands

leltung nicht richtig erſcheinen mag ſo entziehen ſich die näheren
Umſtände der Kenntniß des Einzelnen und bei Würdigung aüer
Verhältniſſe wird ſich ſteis ergeben daß nur ſo und nicht anders

ehandelt werden konnte So wie die Leiter und damit ſind alle
le Perſonen welche an der Spitze der Bezirks und Ortsvereine

ſtehen gemeint Vertrauen zu ihren Mitgliedern haben ſo
müſſen dieſe ein gleiches Vertrauen gewählten Leitern ent
gegenripgen

uch in wirthſchaftlichen Dingen wird der an und für ſich nicht
ganz leichte Uebergang in kurzer Zeit vollendet ſein Wer der
guten Abſicht und den Fähigkeiten der Leiter vertraut für den
dürſte dies ein Grund mehr ſein dem Verbande beizutreten

Die heutige Verſammlung müßte allein ſchon ausreichen die
Anregung zum Beitritt zu geben Eine große Anzahl Ver
bäudler kommt in eine fremde Stadt und aus der Zuſammen
gehörigkeit müßte ein jeder den inneren Werth der Sache er
kennen Wollte man den Verband aufgeben ſo wäre eſne ſolche
Verſammlung unmöglich was allein ſchön zu denken geben
dürfte Die Geſelligkeit die Kameradſchaft der Corpsgeiſt das
Standesbewnßtſein haben die Vereinigung von 15,000 Kollegen
ermöglicht und wenn auch ſchon die Hälfte genügte ſo iſt doch
die hier geſchaffene Organiſation beiſpiellos in der Beamtenſchaft
die Organiſation welche es zuwege bringt daß alle Mitglieder
auf einen beſtimmten Punkt zu einem Ziele hingeführt werden
können Sie muß uns erhalten bleiben um damit zu erreichen
was ſonſt nicht möglich wäre die Herausgabe von Büchern
die Einrichtung von Lehrgruppen die Gründung von Kranken
Sterbe und Unterſtützungskaſſen Wie nothwendig die Organi
ſation dazu iſt beweiſt jeder Tag Wir brauchen nur die Be
dingungen zu ſtellen und durch die Organe wird das Weitere
ausgeführt Dieſe Gründungen ſind indeſſen nicht ſo eilig ſie
können aber jederzeit Anſchluß finden An innerer werbender
Kraft iſt etwas verloren Die Mitglieder der Verbandes ſahen
ihn A auſteigender Linie er errang einen Sieg nach dem

andern Gegner wie früher ſind nicht mehr vorhanden aber
für den denkenden Poſtaſſiſtenten iſt die Lage noch genau dieſelbe

Wenn es nun von Halle heißt was kaum zu glauben iſt daß
die Kollegen r vor dem Beitritt haben ſo mochte das in
der Zeit des Kampfes richtig ſein heute iſt das unmöglich Es
kann doch höchſtens paſſiren daß ein Beamter aus einer
Packkammer in die andere kommt obwohl ich es für aus
geſchloſſen halte daß ein ſolches Verfahren für Verbändler noch
Anwendung findet Es macht aber doch einen eigenthüm
lichen Eindruck wenn hier in der Nähe von Berlin Leipzig
und Magdeburg in einer großen Stadt kein Zuſgmmenſchluß
der Beamten möglich iſt Es iſt bedauüerlich daß es an der
nöthigen Harmonie fehlt und daß ein Glied des Verbandes ſo
wenkg ausgebildet iſt ſo weit zurück iſt nicht für unſere
Perſon fondern um den Zuſtand im Ganzen
nicht um den Verband ſondern um den Stand Leb
hafter andauernder Beiſfall S

Es ſprechen ſodann die Herren Veyer Chemnitz über die
Verhältniſſe im Chemmitzer Bezirk und ſtellt feſt daß der Verein
in Chemnitz in 2 Jahren um 70 Proz an Mitgliedern gewachſen
iſt Jentſch Leipzig für den Leipziger Orlsverein der mit
etwa 50 Mitgliedern vertreten iſt LehmannGera für den Bezirk
Erſurt Huck Magdeburg Fleiſcher Dresden und Höppner vom
Bezirksverein VBerlin die ſämmtlich dem Vereine Halle der gar
zu ſehr von dem ihrigen abweiche alsbaldiges Wachſen Blühen
und Gedeihen wünſchten Höppner verbreitet ſich noch über die
Geſelligkeit und Kameradſchaft dieſe wichtigen Bindemittel für
die Kollegen in und außerhalb des Dienſtes

Gegen 8 Uhr ſchließt Herr Oher Poſtaſſiſtent Horſtmann
Halle den en Theil mit einem Hochruf auf den Stand
und den Verband Deutſcher Poſt und Telegraphen Aſſiſtenten

Der vom Bezirksverein Halle veranſtaltete Feſtkommers
welcher von dem Verbandstag ſelbſt von 250 Perſonen beſucht
war nahm einen glänzenden Verlauf Lied und Wort wechſelten

igner ab bis die einzelnen Gruppen an ihre Rückreiſe denken
mußten

Eitzung der Stadtverordueten Verſammlung zu Halle
Montag den 21 Mai

Am Vorſtandstiſche Geh Regierungsrath Prof Dr Ditten
derger und Maurermeiſter Hildebrandt

1 Für Umänderung der Feuerluftheizungen in
ger und Lüftungsanlagen mittels Niederdruckdampf in den

olksſchulen an der Leſſing und an der Schiller

u a Stern beivilligt Neferenlen Stadtv Grote
tv midtStadlv Lembſer weiſt darauf daß es wohl zweckmäßlg

ſel an die Einführung von Gasöſen z enken denn bei un
vorhergeſehener Kälte wie wir ſie in den letzten Tagen halten
würde die nicht in Thätigkeit geſetzt da es große
Mühe und Unannehmlichkeiten verurſache die einmal abgeſtellte
Leitung wieder funktioniren zu laſſen Gegen die Gasöfen würden
im weſentlichen zwei Bedenken geltend gemacht Erſtens werde
darauf hingewieſen daß die Bleiröhren an den Krümmungen
leicht Riſſe bekommen Gas durchlaſſen und dadurch die Luft
verunreinigen Jndeß wäre dieſer Einwand jetzt da
an den Krümmungen der Rohre nach neueſtem Syſtem Gußeiſen
verwandt werde das die angeführten Mängel nicht habe Ferner
ſei immer hervorgehoben worden Heizung mit Gasöſen ſei iheurer
als Centralheizung Doch da liege eine Berechnung vor na
der ſelbſt bei Annahme der Verkaufepreiſe des Gaſes das Ver
fahren nicht theurer wäre als Centralheizung Beim Vezug des
Gaſes zum Selbſtkoſtenpreiſe was bei uns zutreffen würde
wären ſogar noch Vortheile zu verzeichnen

Stadiv Brinkmann kann ſich dem Vorredner durchaus nicht
anſchließen Es ſei erwieſen daß die Heizung durch Gasöfen
trockene ungeſunde Luft hervorrufe Es ſeien doch ſchon ein
gehende Verhandlungen gepflogen und ſtets habe ſich gezeigt daß
die Niederdruckdampfbeizung ſich am beſten bewähre Man
möchte ſich daher wieder für das erprobte Fen entſchließen
mit dem man die beſten Erfahrungen gemacht habe

Stadtbaurath Genz mer ſteht der Einſührüng von Gasöfen
nicht ſo feindlich gegenüber wie der Vorredner doch hebt er
hervor daß die mit Gasöfen gemachten jungen Erfahrungen
noch zu keinen Urtheilen berechtigten Auch dieſes Syſtem habe
ſeine Vortheile und Nachtheile Jm übrigen ſei die Kälte in den
letzten Tagen ein ſo großer Ansnahmefall daß man ſich nicht
auf Grund deſſen zu Syſtemänderungen herbeilaſſen könne Der
Magiſtrat habe ſich ſchon eingehend mit den Gasöfen beſchäftigt
und werde ſich auch weiter damit beſchäftigen

Stadtv Meyer ſtellt feſt daß in den Schulen deren Ver
hältniſſe er kenne nämlich in der Kloſter und in der Tanben
ſtraße während der letzten kalten Tage die Centralheizung vor
trefflich ſich bewährt habe Bei unvorhergeſehener Kälte müſſe
es doch leichter ſein eine Centralheizung in Thätigkeit zu ſetzen
als urplötzlich eine große Anzahl Oefen in Betrieb zu ſetzen

2 Der Magiſtrat beantragt ſich damit einverſtanden zu er
klären daß in der Erſtmaun ſchen Enteignungsſache
von Einlegung eines Rechtsmittels gegen den bei

eſügten die Geſammtentſchädigung auf 33,668 M feſtſetzenden
Beſchluß des Bezirksansſchuſſes zu Merſeburg vom 3 Mai d J
Abſtand genommen wird Der Einheitsſatz für das qm
des zu entſchädigenden Straßenlandes ſtellt ſich auf 530 M
und wennſchon dieſer den durch Gemeindebeſchluß vom März
v J zugebilligten Betrag um 30 M pro qm überſchreitet ſo
iſt doch bei der Geringfügigkeit des Objekts von der Ein
legung eines Rechtsmittels ein Erfolg nicht abzuſehen Der
Eigenthümer hat 630 M pro qm gefordert Die erforderlichen
Mittel werden aus der Anleihe bewilligt Referenten Stadtv
Heiſer und Stadtv Schmidt

3 Für die Verwaltung des ſtädtiſchen Begräbniß
weſens iſt beſchloſſen aus dem Vermögen der Gottesacker
verwaltung die Koſten zur Beſchaffung von Quartier
Reihen und Nummerſteinen für die früheren Gemeinde
Friedhöfe von Giebichenſtein Cröllwitz und Trotha
zu bewilligen um geordnete Verhältnlſſe dort einzuführen Nach
den angeſtellten Ermittlungen ſind erforderlich 2676 50 M für
Giebichenſtein 249 34 M für Cröllwitz 376 80 M für Trotha
49 36 M für Unvorhergeſehenes zuſammen 3350 M Die Ver

rig ſtimmt zu Referenten Stadtv Gygas und Staäadtv
Apelt

Als Referent bemerkt Stadtv Gygas daß die Kommiſſions
mitglieder ſämmtlich außerordentlich verwundert geweſen wären
daß ſpeziell beim Giebichenſteiner Gottesacker der 1889 genehmigt
ſef keine Anordnungen getroffen ſeien um die Gräber rekognos
ciren zu können Wenn der Herr Nanumann deſſen Gedächtniß
natürlich auch nicht in allen Fällen ausgereicht habe plötzlich
abberuſen worden wäre hätte kein Menſch Auskunft über die

r der Gräber geben können Auch Stadtv Apelt ſchließt
ſich dem an

Stadtv Spindler führt aus die Gemeindevertreter hätten
früher ſchon öfter wenigſtens das Einſetzen von Reihenſteinen
beſchloſſen ſei ſeien aber doch nicht zur Einführung gekommen

4 Beſeitigung von Obſtbänumen in der Merſe
burgerſtraße Die im Privatbeſitz befindlichen Obſtbäume an
der Merſeburgerſtraße auf der Strecke von der Friedenſtraße
bis zur Neuen Leipziger Chauſſee kommen nach dem feſtgeſetzten
Straßenprofil in die beiderſeitigen Bürgerſteige zu ſtehen
Letztere müſſen bereits im Laufe dieſes Sommers
vor den Grundfſlücken Bergmannstroſt und Artillerie Kaſerne
ment ſowie vor einem bereits begonnenen Neubau ordnungs
mäßig hergeſtellt werden Da das Entſtehen weiterer Neu
bauten an der genannten Straßenſtrecke mit Sicherheit zu er
warten ſteht ſobald die Kanaliſirung bis zum Artillerie Kaſer
nement erfolgt iſt empfiehlt es ſich die Baumbeſtände von der
Friedenſtraße bis zur Neuen Leipziger Se jetzt anzukaufen
und zu fällen Der Eigenthümer Baumſchulenbeſitzer Paul
Huber fordert 5464 25 M Die Stadtgärinerei erkennt einen
Werth von 4814 25 M an Die Verſammlung wird demgemäß
erſucht ſich mit dem Ankaufe und der Beſeitigung der zu beiden
Seiten der Merſeburgerſtraße auf der Strecke von der Frieden
ſtraße bis zur Neuen Leipziger Chauſſee ſtehenden Obſtbäume
einverſtanden zu erklären und den Kaufpreis von 4814 25 M
aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds des laufenden
Etats zu bewilligen Die Koſten des Fällens und des Ausrodens
hofft der Magiſtrat aus dem Verkaufserlöſe decken zu können
und fügt hinzu ſich mit der Einleitung des Enteignungs
verfahrens gegen Herrn Huber einverſtanden zu erklären falls
dieſer das Angebot des Magiſtrats von 4814 25 M für die frag
lichen Obſtbänme ablehnen ſollte Der Antrag wird genehmigt
Ref Stadv Richter

6 Kapitalannahme zur Unterhaltung von
Erbbegräbnifſen Ein Legat von 600 M wird mit der
Verpflichtung angenommen die auf dem Stadtgottesacker be
legene Thuülius ſche Erbbegräbnißſtelle Nr 2134 nebſt allem
Zubehör bis zum 1 Januar 1984 zu pflegen und ordnungs
mäßig zu erhalten Ferner werden zum gleichen Zwecke 300 M
angenommen zur Unterhaltung der beiden auf dem Südfriedhofe
belegenen Reihengräber der Frau Oberlehrer Schlenker und

deren Schweſter auf die geſetzllche Ruhezeit Nach AblagPicdereilen gehen beide altes in ünbeſacnte ehe
thum der Gottesackerverwaltung über

8 fallen wegen Fehlens des Referenken aus
9 wird verkagt da reinen ſtattfinden ſoll
10 Jn die Kommiſſion für die Verwaltung dez

ſtädtiſchen Begräbnißweſens wird da ſeit dem 1 Apri
d Js 3 Friedböſe zur Verwaltung hinzugekommen ſind Stadtvy
Spindler noch gewählt Ref Stadtv Roſch ß

11 Die Rechnung der ſtädtiſchen Sparkaſſe für
1808 ergiebt in Einnahme 22,757,001 43 Reſte 1463 12 M
in Ausgabe 22,649,841 21 M und wird entlaſtet Ref Stadtv
Apelt

Jn der daxauf folgenden geſchloſſenen Sitzung wurden
ch über den Ankauf der Stadtbahn als einzigen Gegenſtand

ſehr eingehende Erörterungen gepflogen wie dies bei der
Wichtigkeit der Angelegenheit auch nicht anders zu erwarten
war

Vom Referenten der Straßenbahn Kom miſſion
wurde zunächſt ausgeführt daß auch andere Städte ähnliche
Unternehmungen bereits gemacht hätten u a Köln Frank
furt a M und Wiesbaden und daß die Stadt Halle nicht
bis zuletzt warten möchte Eine größere Rente als bisher würde
die Stadt Halle niemals aus dem Unternehmen erzielen wenn
daſſelbe wie bis jetzt in Unternehmerhänden bliebe Durch denvnaitithen Paſſus im Vertrage der eine Unkoſtenberechnung
von 23 Pf pro Wagenkilometer vorſieht während in Wirklich
keit noch nicht 14 Pf gebraucht würden wäre eine größere Renie
ausgeſchloſſen da es in der Hand des Unternehmers läge ſo
viele Wagen laufen zu laſſen daß ſchließlich durch die Berechnung
der Wagenkilometer ein größerer Nutzen für die Stadt nicht
entſpringen könne

Aber auch unſerem neu zu errichtenden Elekkricitätswerk könnte
man eine größere Unterſtützung gar nicht geben als die wenn
man die Vahn an das Werk anſchlöſſe Der Anſchluß ſelbſt
würde ſich ſehr leicht vollziehen infolge der beabſichtigten Ver
theilungsſtation die auf dem Marktplatz unterirdiſch gedacht iſt
und von da ſehr leicht an die ſchon vorhandenen Kabel und
Drähte der Bahn angeſchloſſen werden könnte ohne daß nennengs
werthe Mittel dafür erforderlich ſind

Außerdem ſei nicht nur eine größere Erſparniß von Arbeits
löhnen möglich wenn beide Unternehmungen zuſammen arbeiten
ſondern auch an Kohlenverbrauch würde nicht unerheblich ge
ſpart werden können Die Arbeitslöhne die jetzt 133,300 M
betrügen könnten bequem um 23,000 M herabgemindert und als
Nutzen der Stadt zugeführt werden

Nach langen Berathungen ſei die Straßenbahn Kommiſſion zu
dem Beſchluſſe des Ankaufs mit 5 gegen 1 Stimme ge
kommen und ſo empfehle er denn im Namen der Straßenbahn
Kommiſſion ſowohl wie nach ſeiner eigenſten innerſten Ueber

zeugung den Magiſtratsantrag anzunehmen und die Vahn
n ſie für die Sümme von 2 Millionen Mark
zu haben ſei

Der Referent der Finanz kommiſſion konſtatirt daß
ein Beſchluß der Kommiſſion den entgegengeſetzten Effekt gehab
habe indem 5 dagegen geweſen wären und nur eine Stimme
dafür Die Bedenken der Finanzkommiſſion lägen nicht auf dem
Gebiete der Finanzirung des Unternehmens da durch eine An
leihe bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu einem Zinsfuße von 4 Proz
und 2 Proz Amortiſation die Miltel zu dem Unternehmen wohl
zu beſchaffen ſeien Die Finanzkommiſſion habe vielmehr Be
denken gehabt ob ſich die Rentabilität der Bahn in der Weiſe
weiter entwickeln würde und ob nicht leicht ein Rückſchlag ein
treten könne Man ſähe ja ſchon an der Aufſtellung des Herrn
Direktor Jung die er in ſeinem Gutachten gemacht habe daß
die jetzige Geſellſchaft ſchon 7/2 Proz Dividende gegeben dann
aber nach dem Bau einer neuen Linie ſofort anf 4 Proz zurück
gegangen ſei Wenn das der Stadt paſſirt dann würden offen
bar Gelder der Stenerzabler nöthig ſein um die Differenz aus
zugleichen Außerdem wäre es noch gar nicht ansgemacht ja
ſogar ſehr zweifelhaft ob die Bahn für 2 Millionen Mark zu
haben ſei Die bisherigen Verhandlungen mit der Beſitzerin der
Bahn hätten vielmehr ergeben daß unter 2,800,000 M das
Unternehmen nicht verkäuflich ſei Dann änderten ſich aber alle
Vorausſetzungeu die gemacht worden ſeien

infolge dieſer Unſicherheit ſei die Finanzkommiſſien zu dem
Beſchluſſe gekommen den Magiſtratsantrag abzulehnen

Aus der nun folgenden Diskuſſion verdient noch hervorgehoben
zu werden daß die Stadt Halle von der Sparkaſſe bereits
4 Millionen Mark geliehen habe und mit dieſen 2 Millionen
Mark dazu auf den hohen Satz von /2 Millionen Mark
komme 7 Millionen Mark ſei aber die äußerſte Grenze die
der Sparkaſſe entnommen werden dürfen Die Stadt begiebt
ſich alſo an die Grenze ihres Kredits Und das wäre doch wohl
nicht empfehlenswerth wenn man bedenkt daß leicht An
fordernngen an die Stadt herantreten könnten denen gegenüber
man dann ohne Baarmittel ſei Auf eine Anleihe zu rechnen
ſei vor der Hand nicht möglich

Vom Magiſtratstiſche wurde ausgeführt daß es große Mühe
ekoſtet habe die Beſitzerin der Bahn überhänpt zu einer Anſelig zu veranlaſſen und daß man jetzt den günſtigen Moment

der Bahn auf jeden Fall wahrnehmen möge
Halle wächſt fortwährend und aus dem Wachsthum ſei eine
ſichere Rente zu erwarten Es würde wohl kanm jemals ein
Moment wieder eintreten daß die Bahn zu haben ſei bevor die
Friſt des Anheimfalls an die Stadt eingetreten ſei

Hierauf wird eine Anfrage an den Magiſtrat gerichtet wie ſich
das hieſige Phyſikaliſche Jnſtitut reſp die Regierung wohl ver
halten würde wenn jetzt die Bahn in andere Hände überginge
Könnte alſo die Gefahr vorliegen daß wenn die Bahn den Be
ſitzer wechſelt und deshalb eine neue Konzeſſion ertheilt werden
muß ſeitens der Regierung Schwierigkeiten gemacht werden
die zu einem direkten Verbote der oberirdiſchen Stromzuführung
führen Damit würde aber die Bahn gänzlich ausſichtslos ſür
die Stadt ſein

Dieſe Befürchtung führte zu der Vertkagung der ganzen
Sache um dem Magiſtrat Gelegenheit zu geben ſich hierüber
näher zu informiren

Ein Antrag der auf eine zweite Leſung abzielle wurde
zu Gunſten dieſes Vertagungsantrages zurückgezogen

zur Erwerbung

Fortlaufend bedeutende Eingänge bevorzugter Neuheiten

Jackets

Cost

r

II

Costumes
Blousen Blousenhemden

mröceken Staube Reisemänteln
Grosse Gelegenheitskäufe

les Und Mragenm

Vornehmer
Geschmack

Preise

Tadelloser Sitz

Anerkannt billigste

Geschàäftshaus

Aale a S
Markiplatz 23

J Lewin

N P S
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zeich
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zwar
werd
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Jbgaug der Eiſenbahnzüge
V B 45 V P 7 15 V verkehrt nur Sonn1 vie e o B 8 8 O D 2 n7 10 46WV 8 3 O B 11 V 3 O a 11 R

D 12 118 R 222 B m720 N Merſeburg fährt bis1038 a b 2 G B nach Siutigart und Mailandr H 12 a 11 45 b F 12 30 Ab bie Merſeburg

Berlin n 27 V D 2 R 56 Vp 12 à B V 8 123 O R 11 15 Vi R F 246 D h d r N250 an bie Wittenherg 925 r

Eisleben Nordhauſen Kaſſel 28 V P 50
San gerdeu nnr rttags 12 V
Nor hanſen 14 V P 11 00 V 8

rt bis Eisleben 215 N P 354 N
00 S 30 Ab ſährt bis Eisleben 10 40 Ab S

a 11 Ab P

r e 50 V P 55 V P

8 7 S e
J d

2

Co

r 1 13 0 Ba 42 P 18 B1037 Ab P bis Halberſiadt

SoranGuben 37 V 8 3 0 Ba 50 V P 1134 V R
46 N 8 3 0 P 623 N F 11 25 b P fährt bis Torgau
Heliſtedt 46 V 10 00 V 00 N 00 N bis Dölan30 N bis Dölan 30 N Außer vorſtehenden fahren an

Sonn und Feſttagen n w noch de Züge 30 30
00 30 00 00 00 N 20 N verkehrt nurSonu und Feſttags nach Bedarf bis Dölau

S Schnellzug D Durchgangszug

Ankunft der Eiſenbahnzüge
354 V S 3 von München über 23 VD 1 538 W kommt von Merſeburg r

52 V D 2 O B von Sinn u Mailand 2 V
8 3 R 51 V R 12 28 N 04 M 232 N 8 3 O n11 N P 26 N 8 3 O a 37 N D 2 von München
S 08 Ab R 20 Ab S 3 O n von München uS 21 Ab D 2 ma 10u gcuage von Apolda 11 55 Ab p 28 b on uur Sonn

Berlin 19 V 437 V P 7 t llere e hV S 3 a 107 D 2 m 572 3z 12 a e e 3a1034 b D 2 11 18 i 1127 3 O P 10 b n
b D 2 a

45 V P 640 V 56 a951 V P 10 40 B 11 10 V S 3 o N e N
S 3 G R 337 N P 28 N 530 N 6290 N ver
kehrt nur Werktags 10 N 8 3 e P 55 Ab 41 Ab P

t 141 Ab 10 24 Ab P 10 45

Magdeburg 45 V P 40 V kommt von Kölhen 42 Bs 3 G a 27 V S 3 O a 950 V 2636 V S 3
Ba 129 N P 321 N 03 N 8 3 O Bd 7 b P14 Ab P 11 04 Ab 8 3 6 u

Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V S 3 6 a
50 V B 22 N P 42 N D 2 ma 4 16 223 N P 732 Ab 04 Ab S 13 0 r 1027 Ab P

11 00 Ab nur Sonn und Feſttags von Nordhauſen

Löhne Hildesheim Aſchersleben 5 t tag t u t S 5 on da eV R 2 P 57 M J 514 Ab P 11 38 Ab P R P R 8 13 6 u
SoranGuben 36 V p kommt von Torgan 10 20 V P2 N S 3 G Ba Auſchluß von Breslan Wien r 20 9 n ſtommt

von Cottbus 738 Ab P 10 17 b 10 28 Ab B 3 G n
Anſchluß von Breslan Wien

Hettſtedt 30 V 10 55 V von Dölau verkehrt nur Werktags12 25 N r 20 N von Dölau 21 N 20 N on
Dölan 05 Ab Außer vorſtehenden kommen an Sonn und

e von Dölan noch folgende Züge 50 20 50
50 20 50 50 50 N 16 10 R von Dölan

verkehrt nur Sonn und Feſttags nach Bedarf
Bei den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben D bezeichneten Zügen deren Wagen und

Gänge durch gedecte Uebergangsbrücken mit einander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen ſind iſt für die Benutzung eines ſolchenPlatzes außer den Fahrpreiſen ein Ziſgag vor 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und J Klaſſe degen Anshand gung einer de
iekarte zu zahlen Jm Falle der BenutzunIII Hauſe n 1 M für die II und

haben für Plo
Zweiräder freigegeben

r Durchgangszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr 0,50 M für
Klaſſe Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichte im Beſi ahrte 5 9 beſinden die mit dem Aufdrug Gultig für alle Zunge ver g n z richten welche im Beſitze von Fahrt

lätzkarten den vollen Betrag zu entrichten Die mit einem S bezeichneten Schnellzüge ſind zur Beförderung unyverpackter einſitziger
n ſind Kinder für welche Fahrkarten gelöſt werden müſſen

Die zur Poſtbeförderung dienenden Züge
ſind in obigem den mit einem Buchſtaben in fetter lateiniſcher Schrift P R oder
alle Arten von Poſtſendungen Briefe Werthfendungen und Pa
r Zügen läuft ein Poſtwagen R v
läuft kein

werden Bei dem Po
Bezeichnung bahnhoflagernd oder re tlagernd zur
gabe von Poſtſendnungen überhaupt nichtund Packeten welche mit den Bahnpoſ

vom Poſtamte 1 aus

Ausgabe

e te abgeſandt oder empfangen werden können
bedeutet daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werden

oſtwagen ſodaß eine Auflieferung von Briefen am Zuge ſelbſt nicht erfolgen kann
zwar ein Poſtwagen t mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringende P in

Ba1 verſehen P bedeutet daß mit dem Zuge
Jn den mit P be

Jn den mit B bezeichneten Zügen
Bad bedeutet daß in dem Zuge

ackete in einzelnen Fällen auch Geldbrieſe befördert
tamt 2 Bahnhof e nur gewöhnliche Briefe 2c und Zeitungen ſowie Packetſendungen und Werthbriefe mit der

Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Aus
ſtatt Die Eilbeſtellung findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Briefſendungent Werthſendungen

ten eingehen vom Poſtamte 2 aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſungen

Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 22 bis 23 Mai
Stadt Hamburg Kammerherr Baron v Eichel

Streiber a Eiſengch Rittergutsbeſitzer Baron v Hell
dorf a Bedra Frau Kommerzienrath Keller mit Be
ßiahung a Dresden Frau Major Steinbeck a Blanken
urg RNittergutsbeſ v Bredow g Perrin Dr Ortmann

mit Frau a Lübbecke Regier Baumeiſter R Pfeil a
Berlin Avpothekeubeſitzer P Zilian a Aſchersleben
Ehrhardt mit Frau a Rothenburg Leutn g D Kröner
a Heidelberg Domainenpächter Otto Lüttich a Wendel
ein Kapellmeiſter Rich Fried mit Frau a Berlin
potheker Ritz mit Schweſter a Eisleben Alfred

Schneider a Weißenfels G Schmiedehauſen a Schöne

en eingeführt
i neueſte praktiſche Conſtruktion DR G A ebenſo günſtige Heilerfolge bei allen Frauenleiden durch Thure

assage und gynäkologiſche Gymnaſtik ärztlich geprüft in äußerer

KRob Schlurielc Hochſtraße 17
Sprechſtunde Vorm 11 Nachmittags 5 Uhr

Vibrationsmassage Tremolo
Brandt M
und innerer Maſſage

Halle a S

beck Fabrikbeſitzer Emil Cattin g Forſt i/L Rechtsanwalt u Notar Otto Sendler a Wolmirſtedt Beriggs
buchhändler Eugen Ulmer g Stuttgart Banrath Kortüm
a Erfurt Bergwerksdirektor Udemann a Bleicherode
Dr Ullmann a Hamburg Hof Maurermeiſter Wilh
Helſe mit Tochter a Brauuſchweig Kaufleute Julius
Cohn Simon Rector Hugo Meyer Paul Tiſchler Edmund
Zareck O Mauer g Berkin G Schauer a Nürnberg
Theo Hoſherr a München Fritz Dorſt a Sonneberg
Don a Kern d e Joſef MeyerFrankfurt a J Zenter g Cöln Geor äſerFelix Stäcker a Hamburg S wer

empfehlen

Junge Hamb Gänse Enten Iähnchen
oulets Capaunnen ſfeiste SuppenhühnerSteyr

Rehwiälä
Prachtv Ia frischen Spargel Pfd 60 Pfg

Frische Garten Erdbeerenfrische Gurken Tomaten Nene Kaptoffeln
Cette Matjes frische Horecheln Waldmeister

frische Anangs ausserordentlich billig
Saftige hocharomatisehe Tafeläpfel Stück von

10 Pfg an

Sehr süsse saftige Apfelsinen
S Dtad 00 20 50S Eeht Praſettnitfess

soweit Vorrath sehr billig
Ia Preisselbeeren in

bei 5 Pfd 38 Pfg bei 10 Pfd 85 Pfg
Alle feinen Pleisch u Wurstwaaren

täglich friseh zu müässigen Preisen

e
grögter Auswahl piliggt

er u Ia Westfüäl Danerschinken
khein u Weserlachs Neununaugen

Elbaale Kieler ſette FlIundern Schleibücklinge
Peinste getrocknete Früchte Pfd v 50 Pf an

Gemüse und Früchte Conserven

Zucker Pfd 40 Pſg

Pottel Broskowshki

nent hg f Ehel 50
behrl Rathg f Eheleute 50

Marken A Kröning Magdeburg

Zähne nankurgektren
gänzl ſchinerzlos

Reparaturen u Umänderungen ſofort
Ganumenloſe Gebiſſe

ZDahnziehen ſchmerzlos ohneallgem Betäubung
Plomben Gold Silber Emaille

Dr chir dent Netz prom Amerika
Geiſtſtr ZI Eluf Namen ind 21

ſehr ſoliderGeldſchrank Schrauk
billig zu verkanfenu dann Palſc Ankerſtr 3

Hutschachteln zur Reiſeaus Pappe praktiſch und billig
à Stück 40 Gr Märkerſtr 23
Meyer s Conv Lexikon 46 I

Bau Angtalt

Filiale Leipzig Eliſenſtraße 61
Vertreter Herr Civiſingenienr Erich medebind San a 2

Centralheizungen
jeder Art und Größe

lefern in anerkannt falideſter Ausführung
llannoverscho wen n und Apparate

ſtatt 170 M verkäufl 4 vorletzte Aufl
17 eleg Bände ſehr gut gehalt compl u
ehlerfrei D 500 poſtl Merſeburg
Fr Schellſiſch Vratberinge Roll

mopsé ruſſ Sardinen Bismarckher
heute eintr Lincke Alter Markt31

Ein i jähr Simmentbaler Bulleb h erkanf Rittergut Wallen
orf Merſeburg

Franzbranntwein
in nur beſter Qualität eme ne C als ſehr n

v

t

a

arwuchſes Waltsgott

ehlt mit
bätiges

beumatie zu fowle

d d JNächſte Ziehungen

Wohlfahrts Lotterie
Hauptgewinn 100,000 baar

Ziehnng 31 Mai
Looſe à 3,30

Marienhurger Pferde Looſe

à 1 Ziehnng 31 Mai
Johs König Wolfſſtraße 19

Otto Knoll
Magazin für Herren Garderobe

36 Leipziger Straße 36
oberhalb des Thurmes

empfiehlt in großer Auswahl ſeine
bocheleganten Garderoben

ſertig und nach Maaß

Waschtischein Schmiedeelſen Holz c
in wundervollen An

ſührungen
Autom Waſchtiſche ſür
Aerzte Kupf Wand

waſchgarnituren
ſür Speiſezimmer 2e
Gustav Renseh

Poſtſtraße 9/10

Tanuz Unterridht
ertheilt ſchnell und ſicher zu jeder Zeit
Ad Fröbe Heuriettenſtr 32 II

elegant und billigPut7 Emma Guth
v Streiberſtraße G vart

Lager ſämmtlicher Putzartikel

Stranßfedern färbt wäſcht und
kräuſelt S BVothmer Parkſtraße 24

Hotel und Fension
Waldheim i Subiugerode

Telephon Amt Rübeland Nr 15
Mitten im Walde 500 Meter hoch
gelegen vorzügliche preiswertheſte
Sommerfriſche u Erholungsſtation
In der Vor u Nachſaiſon ermäßigte
Preiſe Proſpekte gratis und freidurch den Beſitzer B Niewerth

Ebersdorf Reuß j
Station Frieſau Ebersdorf der Triptis
Blankenſteinex Eifenbahn altbewährte
Sommerfriſche im Reußiſchen Ober
lande 500m hoch inmitten ausgedehn
ter ſchöner Parkanlagen und Fichteu
waldungen gelegen Nähere Aus
kunſt Proſpekt und Wohnungsver
mittlung bereitwilligſt durch den Ver
einsvorſitzenden K Reuschel

cher Turuverein
Mittwoch ut Sonnabend

be Abend3 Turnübnung
Z in der ſtädtiſchen Turn

halle am Roßplatz
Der Vorſtand

beachten Sie
meine

Schaufeuſter

Schirmfahrik

P B
lleinzel
Feipzigerſtr

98

ravirnng koſten

Maſſiv goldene
Verlobungs
u Trauringe

5 bis 81 Millimeter breit
8karät 14karät und 18karät
jedes Stück mit dem Feingehalts
ſteinpel 333 585 bezüglich 750
und mit meinem Firmten
ſtempel Wverſehen halte ich das

V Aganze Jahr hinduräß
das Stück u 4 4t2 5 7 71 8
9 9l/2 10 4 1412 15 19 191
20 241/2 25 2512 und 26 in

Größen
vorräthigFittol

Jnwelier
r Srärenng und Belebung desv

Wir ſind unker

Nr 2213
telebhoniſch angeſchlofſen

Klooss Bolhfeld

Hilfee Blutſtockunng in allen Frauen
eiden

Kraukenpflegerin Fischer
Berlin Chanſſeeſtr 111

zweites Quergebände links J
m

Kleinscirmieden 6 Fernepr 1015

Dugel Apotheke
empfiehlt

Uimbeers a teigener Pressung

Das feinſte

Sealeat
Nizzaer vièrge

liefert ſtets ſriſch die Drogenhdlg
Gr Urichftr P A Patz

III
Nach der Geneſung unſeres Sohnes

Paul von langwieriger und gefſähr
licher Krankheit ſagen wir hiermit
dem Herrn Dr Märzdorff für
ſeine unendlichen Bemühnungen und
ſeinen Pflichteifer ſowie dem Fräulein
Hartmann für ihre gewiſſenhafte
Kraukenpflege und Treue unſeren
herzinnigſten Dank Unvergeßlich wird
uns dieſe edle Aufopferung bleiben

Döllnitz den 22 Mai 1900
Die Familie Lützkendorf

Fr Brief unt F F 54 hauptpoſtl A G

Familien Nachrichken
Statt beſonderer Meldung

Nach langen ſchweren Leiden ent
ſchlief geſtern Abend 635 Uhr mein
lieber Mann unſer ſorgſamer Vater
unſer lieber Bruder und Schwager

der Schuhmachermeiſter

Angnuſt Kittel
im Alter von 35 Jahren

Um ſtille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Donnerstag
Nachmittag 4 Uhr von der Leichenhalle
des Nordfriedhofes aus ſtatt

Für die zahlxeichen liebevollen
Bewveiſe herzlicher Theilnahme
die uns bei dem Verſcheiden und
der Beiſetzung mrines lieben
Mannes unſeres lieben Vaters
Schwieger u Großvaters Bru
ders und Schwagers entgegen
gebracht worden ſind ſage ich
im Namen der Hinterbliebenen
herzlichen Dank

Halle a/S im Mai 1900
Ottilie Weiske geb Stengel

Dankſagung
Zurückgekehrt vom Grabe meines

unvergeßlichen Mannes unſeres lieben
Vaters des Privatmann

Richard Schröder
können wir nicht unterlaſſen Allen
von nah und ſern welche ihn zur letzten
Ruhe begleiteten unſern Dank aus
zuſprechen Dank dem Herrn Paſtor
Heitmann für ſeine troſtreichen
Worte am Grabe Dank dem Krieger
Verein zu Halle a S für ſein zabl
reiches Erſcheinen und das ehrenvolle
Geleit Recht herzlich danken wir allen
Verwandten Freunden und Bekannten
für den reichen Blumenſchmuck und
den vielſeitigen Beſuch während der
ſchweren Krankheit meines lieben
Mannes Möge Gott Allen ein reicher
T i un Je vor ähnlichen
Schickſalsſchlägen bewahrenGiebichenſtein 22 Mai 1900

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

DankFür die vielen Beweiſe herzlicher
Theilnahme bei dem Tode unſeres
heißgeliebten Muttichen ſagen wir auf
dieſein Wege innigen Dank

Jm Namen aller Geſchwiſter
da Relluer

Verlobt Frl Charlotte v Bülow
u Hr Prof Dr Paul Friedrich Leip
zig Frl Marie Schalck u Hr Jugenieur Bernbardt Michaelis Deſſait
Mansfeld Frl Klarg Witte u HrOpernſänger Karl Strätz Deſſau

Vermählt Hr Staatsanw Bartels
u Frl Bertha Ebell Reuruppinf
Magdeburg

Geboren Sohn Hrn Dr MaxBaatz Magdeburg Hrn Diakonus
Arnold Frohburg Hrn Obervoſtaſf
W Melzer Leipzigh Hrn Dr W
Da d Vieuer S 8 r HrnLehrer Paul Hühner KevLindengiiGeſtörden Hr Kgu in Giſtav
Müller Magdeburg Hr Reutuer

einrich Salomon Schwanebeck Hr
Schneidermeiſter Ednard Hollkamm
Galberſtadt Hr Kaufm Karl Thiede
Müblhanſen ſ Th Frau voGenergloberſt Anna v Pape geb

Meyer Potsdam Frau HenüetteRagel geb Störter Merſeburg Frau
ugnſte Nindel geb Müller Wierſe

öurg Hr Gaſtwirtb Paul Krimmling
Merſeburg Frau verw ArchivrathKeine Krenter geb Siefert Weimar
ran DHenrieite Enger geb Braune

Schönebeck

à



a

Jacket Kleider JTaillen Kleider Zlousen Kleider A
Kleider Röcke Zlousen hlousennemden

in Jeder Grösse nd Preislage empfiehlt

G San
Markt 15 und 16

neben der Hirſch Apotheke
empf ihr reichhaltiges Lager in
Anzügen Paletots Havelocks
Joppen Radſahrer Anzügenete ecte
zu wie bekannt billigſten Preiſen

Täglicher Eingang modernſter
Maaß unter Leitung tüchtiger Zu
ſchneider mit Garantie für tadelloſen
Sitz ebenfalls zu mäßigſten Preiſen
prompt ausgeführt

Waſch Glanz Plätterei
Töpferplan 2

Abholen und Zuſenden d Wäſche koſtenfrei Bitte verlangen Sie
Preis Verzeichniß

Für Schulkinder
ſindet das

rade etmorgen Mittwoch Abend 8 Uhr
in den Kaisersälen ſtatt

Billets à 50 30 u 15 Pfg von 7 Uhr an in den Kaiſerſälen an der
Koſſe zu haben Erwachſene haben zu denſelben Preiſen Zutritt

Saalschlossbrauerei
Mittwoch den 23 Mai er

V Abonnements Concentansgeführt vom Trompetereorps des Feld Artillerie Regts n 75

S Bei nngünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt
Anfang 4 Uhr Entree 30 Pfg V Stade

Abonnementsbücher 1 Buch 15 Billets enthaltend à 3 Mk ſind in den
Cigarrengeſchäften von e K Jasper Markt und GeiſtſtraßeMax Stvoye Delitzſcher Straße Kitzing Schmeerſtraße Krüger KOberbeck Ecke Gr Stein u ünſönt G Moritz Gr Steinſtr Wolf
Alte Promenade Reichshof ſowie in der Saalſchloßbrauerei zu baben

Ha eäräh leDonuerstag Himmelfahrt von Abends 7 Uhr an

m Grosser BallSontag den 27 Mai er von 6 Uhr aGrosser öffentlioheor Ball
Tearmmel

Grosses Concert ſtets nenes Programm W Meter

rer GearrrtemTäglich bei günſtiger Witternug

rei ConcertHößflichſt einladend Otto Gümsech

Ob el eMorgen Mittwoch Nachmittag von 4 Uhr ab

Großes Familien Frei Conrert
Ausschank der Hall Actienbrauerei

Deſſaner Str I
Heute Dienstag Abend

Großes Frei Concert
Höflichſt ladet ein Herenann BeckevrNB Von fetzt ab beginnen die Concerte
regelmässäg jeden Dienstag und Vreitag

ſowie Sonntags Frühschoppen Frei Concert

3 Traxdort s Jägerheim
Himmelfahrt

Morgens 6 Uhr Vormittags II Ubr Nachmittags 3 Ubr

hrosse Concerte

Am RalIsanl
Mittwoch Gesellschaftskränzechen mit fr Nacht Anf Abds 10 Uhr

Donnerstag Gram Ball Anfang Ngchmittas
An beiden Tagen hochfeinen Speckkuchen

Dampferlinie Halle Rabreninſel
Zum Himmelfahrtstag von Mittwoch

e Abend 10 Uhr an Abfahrten
W ad C Schräpler UnterplanAuf dem Hoſen Petersberg

Himmelfabrtstag Donnerstag den 24 Mai

CoOBCert und Ballwozu freundlichſt einladen B Riel R Wehde
Königliches Bad Laucohstäcdlt

Am Himmelfahrtstag

Aachmiltag Grosses Concert
Max Schwarz

Stoffe und werden Beſtellungen nach

Wiſhelmsgarten
Mittwoch Frei ConcertHochachtend R Engert

BRothe s Gast hofj Fimmelfahrt
yGroßes grüh n Frübſchoppen Concert

Cavpelle Hentſchel Eintritt frei

S bleibt PPechor rLeipziger Straße 36
Großer Mittagstisch im Abonnement 75 Pfg

Abends reichhaltige Stammkarte

Alkoholkreie Wirthschaft HRosceumthal,Halle a Weidenplan 4
Kräftiger Mittagstiseh zu 60 und 75 Pfg

De Kein Trinkzwang Keine Trinkgelder
Kalte und warme Speisen nach der Karte zu jeder Tageszelt
Alkoholfreie Weine u Biere, Selterwasser u Brauselimonaden

Sämmtliche Getränke auch außer dem Hauſe

Cafe c TAngenehmer Gartenaufenthalt Asphalt Kegelbahn

Ostseehach Heiligencdamen
Krieg s Hötel Pension I Ranges
Zimmer von 1,50 an Civile Penſionsbedingungen Vorzügliche Küche

Bad IImenan im Thür Walde
San Rat Dr Prellers Kuranstalt
far alle chron Krankh insbes Nerven Herz Magen DarmkrankheitenGicht Rheumat Ischias Leitg San Rat Dr Hassenstein Nervenarat S

Gezamtes d h Massage He c Pros ekt S
ioot Liohthädorn e ihegn er be

onders bei ervenleiden ver Ar deu
Bad Mldenstein raſthenie Hyſterie Magen und Darmleiden

g z Blaſen und Nierenſeiden Leberleiden Herz
leiden Astlima Irzurhial
Zuckerkrankheit ogrz überraſchende
Reſultate Gicht Horphiumentold wöhnnung ohne Qual Rbeunmgschöne Luncse v on S rei krampf er 2e

Fluss Ruder HEleetr Licht Kohlensäure Luft Sonnen Flussund Angelsport Sanä Wannen Kräuter u medizin Bäder
Massage schwedische und äeuntsche Heilgymnastif

Maturheilanstalt Maumburg a S
Jdylliſch und friedlich am Saaluſer gelegen vorzügliche Heilerfolge bei

r r jeder Art Aerztliche Leitung Volle Penſion und Kur30 45 pro Woche je nach Zimmer Proſpecte gratisBeſ O E Wagner

r
ehe Sachsen

Schau AalHalle a S rn Wer am Steinweg
Fröffnung er

Somme
Jm Glaskaſten und im freien geſchloſſenen Raum Wer die Kraft der
Soune kennt wird ihren Werth zu ſchätzen wiſſen Täglich geöffnet

für Damen und Herren nnunterbrochen von Morgens bis Abends

ſambu g/Ameriba Iniearg deufscher Post und

urd en rgh peWHe so ce
Hamburg Neowyork DHamburg Frankreich
Hamburg Belgien
Hamburg England
Hamburg Portland
Hamburg Baltimoro
Hamburg Soston
Hamburg Phniladelphla
Hamburg Qalveston
Hamburg Mew Orleans
Hamburg Venezuela
Hamburg Westindlon
Hamburg Mexioo
Hambdurg Canada
Hamburg Ostasien
Hambdurg Horäbrasl len
Genua La Plata
Stettin Hewyork
NMowyork Mittolmeoer

Hewyork Ostasion c cOrientfahrten oceanfanrt circa 6 Tage
NMordlandfahrten
ferner mit den Dawpfern der

Nähere Auskunft ertheilt die

Hamhburg Amerika Linie
Deutseben Ostafrika linie

Hamburg Ostafrika
und mit den Dampfern der

Abthellung Personenvarkehr
HAMBURG Dovenfleth 18 21

sowie deren Vertreter

Hambarg Sädamerikanischen D

In alle a S

Hamburg Brasilien
r

Georg Schultze Bernburger Strasse 29
In Cölleda H Boerner

IIackerbräun München
Special Ausschank

Max Krahl Thalia TheaterVerlag Gustav Hildebrand
vorm Werner Scheibe

rer J

Sophienſtr 21
6 Mim Verlag G Sanäier ma

Boegelsack
Specialhaus für Damenkleiderstolfe fort Kleider u Seidenstolfe

Gr Ulrichstrasse 1I8
Walhalla Ihealer

Direktion Richard Hubert
Neuer Spielplan

Die drei Daring s Bravour
Equilibriſten auf freiſtehenden und
rotirenden r Mr Rodansund Miß Olaiäre Kraft Akrobaten
mit a winenſtü per am elektriſchen
Apparat Herr K JörgenssenMimiker und Togratteriſiker Bis
marck s Lebenslanf Meſſrs
Brooks und Duncan OriginalNeger Excentriker Die drei Nord
ſterne dir TanzſängerinnenMr Frank Hermnanee der ſingende
r ſprin gende Aen Die Ge
chwiſter Jenny und Jacques Anla Wiener Geſangs Duüettiſten

Herr irax Walden Original Ge
ſangs und Charakter Humoriſt c
Jnies Greenbaum s Amerikaniſcher Bioſkop mit wen rn
Pbotographien Neue Bilderu der Pariſer Welt Ausfclin

SenſationellBeginn 8 ühr Ende gegen 11 Ubr

I

OirektienFr en Garkten Concrert
Außerordentlicher Erfolg

des gänzlich neuen Spielplans
Carlo Leoni Ventriloquiſt Garryund MHovla Excentrie Akrobaten X
Agathe Vernon Soubrette x
Iauli parodiſtiſcher Tänzer XBeiaciint und ſein Factotum
Zauber Parodiſten X Adolf Spahn
Humoriſt X Hubertus Kunſtpfeifer
X OlIinKa s Ediſonograph Olaraund P anin Marks Duettiſten

Answürtige Theater
Donnerstag den 24 Mai 1900

Coburg Hoſth Norma
Leipzig Neues Th Der Waſſerträger

Der Bajazzogeipzig altes Th Jm Himmelhof
Weimar Hofh Fra Diavolo

J Wonndolld7umn

J grosse br

regelnMeine nen agsphaltirte Normal
Kegelbahn mit freundlichem Kegel
zimmer für Donnerstag Abend
zu beſetzen

Mötel Kaiserhof
Reilſtraße 132

Asphalt Kegelbahn
noch einige Tage zu beſetzen

üderitz Berg
Glasweiser Wein Ausschank

direct vom Fass
à la Bodega von

Portwoin Shorry Madbira
Alalago 9üssor Obor Vnwa

Vormouth

Hermann Kühn
BRirkenwäldehen

CröllIwitz
Lehrerverein Lauchſſädſ

Sonnabend den 26 d Mts Nach
mittags 31/2 Uhr Konferenz im Lokale
des Herrn Schwarz im Bade

Vortrag Warnum fordern wirdie allgemeine Fortbildungsſchule und
wie iſt dieſelbe zu organiſiren
Aen Hall Turnverein

Am Himmelfahrts
WW tage findet eine Turn

fahrt ſtatt über Ammen
dorf und NrJaliebenauM nach Schkendib

52 r n PlatzPrinz Carl am Riebeckplatz Abmarſch pinttch 6 lihr früh
Liederbücher ſind mitzubringen

alle 21 Mai 1900Der Tururath
und die Vorturnerſchaft

Turnverein Guts Mulhs
Mittwoch u Sonnabend

von 911 Uhr
Turnübung

f Mitglieder u Jugend
253 rein Glanchaiſchen

Schützenhauſer a n daſelbſt ſowio
von Herrn Kgl Zugführer A Korn
Streiberſtr I eher genommen

Vorſtand

2
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